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Amtliches. 2 

Berlin, 29. Januar. Dem Geheimen Kanzlei⸗Sekretär Lehmann 
bei dem Winder un — geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten iſt der Titel eines Geheimen Regiſtrators beigelegt 
worden. 


Dom Fandlage. 


48. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 

Berlin, 29. Jan. 12 Uhr. Am Miniſtertiſche: Maybach, Graf 
zu Eulenburg, Bitter und Kommiſſarien. 

Nachdem das Haus in dritter Berathung den Geſetzentwurf be⸗ 
nueeſſend die Abänderung des Fiſchereigeſetzes jr den preußischen Staat 
vom 30. Mai 1874 erledigt, tritt es in die erte Berathung des Ge 
fegzentwurfs betr. die Uebertragung von Befugniſſen, 
welche den Provinzialbehhrden und deren Vorſtehern ge⸗ 
letzlich vorbehalten find, auf die Eiſenbahndirektionen und 
deren Vorſteher ein. 


Abg. Richter hält es für bedenklich, den Eiſenbahndirektionen, 
welche nicht auf Geſetz beruhen, ſondern durch die Verwaltung gebildet 
find und durch dieſelbe in jedem Augenblicke geändert werden können, 
die im Geſetz bezeichneten Disziplinarbefugniſſe zu übergeben. Redner 
t . die Prüfung dieſer Frage der Juſtizj⸗Kommiſſion zu über⸗ 

gen. 
Abg. Hammacher tritt dieſer Ausführung bei und ſtimmt dem 
Antrage auf Verweiſung an die Juſtizkommiſſion zu; er hält die Bil⸗ 
diung von beſonderen Disziplinarkammern nicht für nothwendig, ſon⸗ 
dern glaubt, daß den Eiſendahndirektionen die Disziplinarſachen anver⸗ 
traut werden könnten. Redner bittet nur um Aufklärung über einen 
cheinbaren Widerſpruch; der Miniſter habe neulich bemerkt, daß er die 
Anſtellung kaufmänniſch gebildeter Leute im höheren Eiſenbahndienſt 
nacht ganz ausſchließen wolle; in den Motiven zu dem vorliegenden 
GHGeſetze heiße es aber, daß den Eiſenbahndirektionen die Disziplinarbe⸗ 
fugnifie übertragen werden könnten, weil ſie aus Perſonen zuſammen⸗ 
geſetzt find, die zum höheren Staatsdienſt befäbigt en 
RS — Ober⸗Regierungs⸗Rath Brefeld: Die Vorlage ift nur 
me. d'en der neuen Organiſation und bejeitigt eine nicht mehr 
krträgliche Anomalie. er waren die Eiſenbahndirektionen wegen 
‚ ihrer Zuſammenſetzung und weil ge mit den Perſonalien ihrer Beam⸗ 
ten zu ſehr direkt beſchäftigt waren, nicht im Stande, Disziplinarbe⸗ 
ſugniſſe über dieſelben auszuüben. Seitdem hat ſich die Sache weſent⸗ 
lich geändert; die Cijenbahnbireftionen find zahlreich Deich Behörden 


D 

` geworben, „Die mit den k b 

gegen bat ſich das Eiſenbahnweſen jo ausgedehnt, daß $ für die 

Oſtbahn nicht weniger als zehn Disziplinarſpruchbehörden beſtehen. Ein 

ſolches Verhältniß war nicht mehr erträglich. 

j Die Vorlage wird der e überwieſen. 

/ Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. Ergänzung 

der Vorſchriften über die Dienitbotenverhältni] e. 

Abg. v. Heydebrand: Das Bedürfniß zu dieſer Ergänzung 
ſcheint unzweifelhaft zu ſein wegen der Rechtſprechung der Verwal⸗ 
tungsgerichte und der in bedauerlichem Maße zunehmenden Verſchlech⸗ 

terung des Dienſtbotenmaterials. Weite Kreiſe klagen über Wider⸗ 

Das el, Ungehorſam und Kontraktbruch ſeitens der Dienſtboten. 
Das Oberberwaltungsgericht hat aber dahin erkannt, daß das zur Aus⸗ 
führung der Geſindeordnung von 1810 erlaſſene Miniſterialreſtript von 

1812 ** zu Recht beſteht, und daß gegen die Polizeiverfügungen, 
che de entlaufenen Geſinde in den Dienſt zurückzukehren be 

fe wë See Rechtsmittel zuſtehen, wie gegen jede andere 

| Zo ar 2 — Es fehlt alſo an einem Geſetz, das für dieſen 
oe Ten TE und ſchleunige Entſcheidung gewährt, durch 
ee Theilen abgeholfen wird. Sowohl Herrſchaften 

Ken ge vie en binter dem Rücken des anderen Theiles 

dé e Kn Kündigungstermin neue Miethsverträge ab. 

Wenn. Nachher W gegeben, iſt auch der Miethsvertrag abge⸗ 

lee wieder (ei. den, Dienftboten wieder leid, und fie wollen 

den „daher am 1 STE, Aber der Kontrakt ift geſchloſſen und fie 
| müſſen t in ein beſſer SE kündigen. Ich will auch die Herrſchaften 
bier nicht mitte. ach Licht Weiten, Viele ſehen ſich nach den guten 
Dienſtboten ih d ertrag dingen wirken ſo lange auf ſie ein, bis 


— 


eg und haben ſich very 


| 
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N ep Abg. v. Meyer Geen Gw allgemeine Klage, daß das 
Herde ale tere und ZEN cg ans) Die 
geen daß es auch früher nicht befer wal, Ned Aid die Amanıe 


Nur find die Zwangs⸗ 
mittel der Polizei heute ganz IJwang 


matt und kraftlos geg 
ſchaft bat aber an dem Mechſel dieſelbe ZO SECH - 


(Sehr wahr.) Früher bildeten beide nur eine Familie, Bei 5 
Bauern * Ze, vor Kurzem überall S Aber die ei 1 
6 Bauern trennen ſich jetzt auch ſchon von dem Geſin e. ſie eſſen E 


mehr an demſelben Tiſche. In den Städten iſt das Verhältni noch 
fchlimmer. Ni as Geſinde ſchlechter, als hier in Berlin, 
und je meh Mende CR A itäten ſich erweitern und luxurizs aus⸗ 


r die vorderen Lokali N 2 - 4 
eſtattet fi ird der Hängeboden für das Gesinde 
Has Geſſind. defto jchlechter wird ber © EE 


nde, wechselt, it daſſelbe, das man n 

Bie en art wee Sale ei „Du mia ene 
Die Geſindeordnung ſieht die Entlaſſung ſeldſt als eine Straſe an. e 
paßt heute, wo die Nachfrage nach Dientt oten ſtärker 8 
At, als das Angebot nicht mehr. Ich bin mit einverſtanden, 175 
uns bier nicht eine Reviſton der ganzen Geſende⸗Ordnung vorge 35 
gen wird, da nach meiner Erfahrung Geier, e revidirt werben, ſedes⸗ 
mal ſchlechter ausfallen. Die Mittel, die un, bier vorgeschlagen In⸗ 
den ſind polizeiliche Zurückführung, ein ſehr ſcharfes Mittel, un 5 n⸗ 

) haftmabme. Letztere iſt nicht die Strafe des Ungehorſams gegen ei 
Dienſtherrn, ſondern desjenigen gegen die Staatsbeamten. Man hat 
ſie angefochten, weil die Kompetenzbeſtimmungen nicht damit im Ein⸗ 
klang ſtänden. Aber das praktiſche Bedürfniß iſt hier ſtärker als die 


Voſener 


In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Anvalidendank“. 


1880. 


mehr nöthig; vielmehr müſſen wir alles thun, um das Geſetz in dieſer 
Seſſion zu Stande zu bringen. In Schleswig⸗Holſtein iſt unter Ge: 
Mitwirkung vor 2 Jahren ein Geſetz gegeben, welches der Herrſchaft 
Abhilfe ſchaffte, und allgemeinen Anklang fand. Jetzt kann man mit 
dem Geſinde fertig werden und das gute Geſinde leidet nicht darunter. 
Das ſchlechte Geſinde muß geſtraft werden können, wenn Ordnung be⸗ 
ſtehen ſoll, davon laſſe ich mich durch die Reden: „Die Herrſchaft iſt 
auch mitunter ſchlecht“ nicht abbringen. (Beifall rechts.) 
Abg. v. Heydebrand: Statt Dienſtboten⸗Material oder Per⸗ 
ſonal ſagen wir beſſer einfach: Dienſtboten. Ich will die Dienſtboten 
nicht hindern, ſich eine andere Herrſchaft vor dem Kündigungstermin 
zu ſuchen, ſondern nur einen Vertrag zu ſchließen. Im Uebrigen zei⸗ 
gen die Ausführungen des Abgeordneten Richter, daß er es mit ſehr 
n gar keinem Geſinde zu thun hat. (Heiterkeit.) d 
g. v. Meyer: Die Zurüdführung des Gefindes wird gewiß 
von vernünftigen Leuten nur ſelten verlangt. Ich laſſe meinen Pferde⸗ 
knecht lieber laufen, denn wenn ich ihn zurückbringen laſſe, riskire ich, 


Zeilung. 
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Logik. Man hat darüber geſtritten, ob die Herrſchaft die Koſten vor⸗ 
ſchießen ſoll, wenn renitentes Geſinde EEN wird. Das Geſinde 
ſoll zwar die Koſten tragen, es hat aber gewöhnlich keine Baarmittel, 
ſondern ſein Geld auf der Sparkaſſe. Nun nehme ich einmal an, es 
würde mir als Landrath von der Herrſchaft mitgetheilt, das Geſinde 
habe in der Sparkaſſe einen Betrag, an den ſollte ich mich halten. Ich 
müßte alſo bei dem Vorſitzenden des Kuratoriums der Sparkaſſe an⸗ 
fragen, ob und wieviel der Dienſtbote dort eingelegt hat. Was würde 
mir der Vorſitzende antworten? Ich weiß es, da ich zufällig ſelbſt der 
Vorſitzende bin. (beiterkeit.) Ich würde antworten: Mein lieber Herr 
Landrath, ich bedaure darüber keine Auskunft geben zu können, denn, 
wenn ich es thäte, würde 155 den Kredit meines Inſtituts verderben. 
Ich werde alſo als Landrath lieber nicht erſt anfragen. Ich meine, die 
Herrſchaft muß die Koſten vorſchießen, da die Jurückführung in ihrem 
privaten Intereſſe geſchieht. Endlich meine ich, daß im $ 3 das Straf⸗ 
minimum für die Herrſchaft, welche ſchon anderweit vermiethetes Ge⸗ 
ſinde annimmt oder behält, von 5 auf 10 Mk. erhöht werden muß, da 


das Minimum für das Geſinde nach 8 1 auch 5 Mk. beträgt, und die | daß er den Pferden den Schwanz abſchneidet. (Heiterfeit.) Ich bean⸗ 
Strafe für die Herrſchaft auf alle Fälle höher fein muß. Ich bean- | trage, falls durchaus eine Kommiſſionsberathung verlangt wird, fott 
trage, die zweite Leſung des Geſetzes im Plenum und noch heute vors | der . eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
zunehmen. 3 S , 1 anzulegen. 3 K 

Abg ung d wünſcht, daß im § 4 präziſirt werde, welche Poli⸗ Das Haus beſchließt. die zweite Berathung des Entwurfs im Ple⸗ 


Geſinde kompetent ſein ſoll. d 
Abg. v. Winnigerode wünſcht, daß dem Geſinde auch nach 
Ablauf der Dienſtzeit die Annahme eines neuen Dienſtes nur gegen 
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vorjährige Bericht des Landwirthſchaftsminiſters Friedenthal. In 


e 8 a 
Regel haben gute Herrſchaften gute Dienſtboten und umgekehrt, mir Es folgt die pet Berathung des 


die Verweiſung der GE an die Juſtizkommiſſi 
Abg. 5 


ten ſoll. 

Referent Abg. Kropatſcheck weiſt nach, das der vorliegende 

Entwurf nicht, wie man vielfach Lchauptet habe, das Syſtem der 

Neichsgeſengebung zu durchbrechen oder zu umgehen bestimmt fei. 

asker, ja als einer der Väter der Gewerbegeſetzg ing, bes 

Des 
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Weiſe richtig gezeichnet hat. Dieſe Verhältniſſe find ſeit Jahren jo iggers, der doch nicht im Verdacet konſervat ver Neigungen ſtehe, 
dringliche, in allen e de Kreiſen, in Vereinen und in | ausgeſprochen. Weder Vundesrath noch de dle welche do nn 
Provinzialvertretungen fo viel beſprochen und bun fenen daß es Linie die Pflicht hätten, eine Umgehung der Neichsgeſebe zu verhüten. 
eigentlich nur einer redaktionellen Zufammenfafjung bedurfte, um das, | hätten etwas gegen das vorliegende Geſetz einzuwenden, um ſo weniger 


was als allgemeines Bedürfni 
wurf, wie es hier ut 
fung durch das 


wäre alſo das Abgeordnetenhaus veranlaßt, aus 
Reichsgeſetze ſich gegen das Geſetz ablehnend zu verhalten. Redner 
bittet die GE Kommiſſion anzunehmen. 


iß empfunden wird, in einem Geſetzent⸗ 
eſchehen, niederzulegen. Nach der eingehenden Prü⸗ 
errenhaus iſt eine kommiſſariſche Berathung nicht 


— 


Abg. Loewe: Der vorliegende Entwurf trägt einer gewiſſen vor⸗ 
urtheilsvollen Strömung Rechnung im Gegenſatz zu den Prinzipien, 
welche die Staatsregierung bisher verfolgt hat. Dieſelbe hat bisher 

egenüber dem Anſtürmen der Intereſſenten eine Beſteuerung des 
Wenderlagerdetriebes als den beſtehenden Geſetzen widerſprechend zu⸗ 
rückgewieſen. Eine Gelegenheit im Reichstage, ſich über die Tendenz 
dieſes Geſetzes anszuſprechen, war nicht vorhanden, es kann alſo dem 
Abg. Lasker, der heute zu meinem Erſtaunen von konſervativer Seite 
als Autorität angeführt wurde, nicht beigekommen ſein, dieſes Geſetz 
u billigen. Dieſes Geſetz entſpringt einer ſchlechten Leidenſchaft der 
Futereſſenten und ſchüttet, um einen Uebelſtand zu beſeitigen, das Kind 
mit dem Bade aus. Die Wanderlager ſind nichts weiter, als eine 
Entwickelung des Hauſirbetriebs, zur Unterdrückung von Schwindel und 
Betrug hat die Regierung genug andere Mittel zur Hand und die be- 
ſtehende Geſetzgebung reicht vollkommen aus, um eine Schädigung des 
us zu verhüten. Erſt in letzter Zeit hat die Regierung dem 
ißbrauch durch eine Verordnung geſteuert, nach welcher jedes Wan⸗ 
derlager mit der Firma desjenigen, der es betreibt, verſehen fein muß, 
damit nicht durch falſche Firmen die Käufer getäuſcht werden. Ich 
laube, wir dürfen — die Hand dazu bieten, durch ein preußiſches 
eſetz die d'rue ung zu durchlöchern. Wohin ſoll das von uns 
gegebene Beiſpiel in den anderen Staaten führen? Als die Kommiſſion, 
weil ſie einmal im Schuſſe war, die Steuerbeträge erheblich zu erhöhen 
beſchloß, erklärte der Regierungskommiſſar, daß die Regierung dem nicht 
uſtimmen könne, weil dann das Geſetz die Wirkung einer Umgehung 
der Reichsgeſetze haben würde. Ich frage nun, bei welchem Steuerbe⸗ 
trage fängt denn die Umgehung der Neichsgeſetze an? Hüten wir uns, 
der Regierung auf dem abſchüſſigen Wege zu folgen, den ſie ſchon bei 
der Aenderung unſerer Zollpolitik betreten hat, die doch auch nicht einer 
platoniſchen Liebe zum Schutzzoll, ſondern dem Andrängen der Intereſſen⸗ 
tenkreiſe ihre Entſtehung verdankt. Die Wanderlager haben auch das 
Gute gehabt, eine große Zahl vor Handeltreibenden, die aus Bequem⸗ 
lichkeit und mangelnder Intelligenz beſonders in kleinen Städten zum 
Schaden des Publikums mangelhafte und ſchlechte Waarenlager hielten, 
aus ihrer Ruhe etwas aufzurütteln. Unſer Kleinhandel krankt an dem 
ganz ſchädlichen Kreditweſen, das ſich bei uns eingebürgert hat, und 
es it ein weiteres Verdienſt der Wanderlager, die Baarzahlung be: 
fördert zu haben. Alle dieſe Vortheile wirft die Regierungsvorlage 
über den Haufen; eine Maſſe Wanderlager werden durch dieſelbe be⸗ 
ſeitigt werden; das Prinzip, auf welchem dieſer Betrieb ruht, wird 
aber trotzdem immer wieder von intelligenten Kaufleuten zur Geltun 
gebracht werden. Die Regierung drängt auch mit dieſem Geſchenk, 
das ihr allerdings nichts koſtet, die Wirthſchaft der Kommunen auf 
einen ſchlechten Weg. Meine Herren, Sie (zur rechten Seite) können 
ja ſolche Geſetze machen, die Maſorität haben Sie ja, aber die Zeit 
We, wieder dieſe Geſetze und Ihre Majorität beſeitigen. (Bei⸗ 
all links. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Herrfurth erklärt, die Regierung 
habe bei Ausarbeitung dieſes Geſetzes feht Alles vermieden, was 
mit den Reichsgeſetzen im Widerſpruch ſtehe. Gerade der vom Vor⸗ 
redner erwähnte Vorfall in der Kommiſſion liefere dafür einen Beweis. 
Die Regierung habe den von der Kommiſſion beſchloſſenen Erhöhungen 
der Steuerſätze nicht zuſtimmen können, weil durch dieſelben nicht mehr 
ein Ausgleich zwiſchen den Wanderlagern und den ſtehenden Geſchäften 
erreicht werde, ſondern eine Vernichtung der Wanderlager erfolgen 
würde. Die Regierung lege aber Werth darauf, einen Betrieb nicht 

u vernichten, der nach den Reichsgeſetzen berechtigt iſt. Nur das 
Kätt der Wanderlager, welche keine Kommunalabgaben ent⸗ 
richteten, ſolle beſeitigt werden. Ebenſowenig wie mit der Reichs⸗ 
8 ſtehe die Vorlage im Widerſpruch mit dem Freizügig⸗ 
eitsgeſetz. Der Entwurf ſtelle nicht eine Kommunalſteuer, ſondern 
eine Staatsgewerbeſteuer auf, die von den zuſtändigen Reichsbehörden 
als zuläßlich anerkannt worden. 0 
g. Fuchs: Es handle ſich hier um den Bruch mit dem leider 
lange herrſchend geweſenen Prinzip des laisser aller. Uebrigens 
bandle es dé bei den Wanderlagern um einen ſolchen Mißſtand, daß 
auch die liberalen Mitglieder der Kemmiſſton mit Ausnahme des Ze 
Loewe der Vorlage keinen prinzipiellen Widerſtand entgegenſetzten. Es 
falle ſehr ſchwer, eine ganze Reihe betrügeriſcher Manipulationen, wie 
ſie in den Wanderlagern verübt würden, unter den Begriff des Be⸗ 
— 7 zu ſubſumiren und als ſolchen beſtrafen zu laſſen. Redner 
weiſt dann auf den von den Wanderlagern beſorgten Vertrieb der 
„Schleuderwaaren“ hin und hält beſonders den Verkauf der aus Kon⸗ 
kurſen herrührenden Waaren für einen bedenklichen: das ehrliche Ge⸗ 
KÉ werde dadurch geſchädigt. Die Wanderauktionen erleichterten die 


etrügeriſchen Konkurſe; von allen Konkurſen ſeien mindeſtens die 


Hälfte auf unlautere, e e Motive zurückzuführen. Das Geſetz 
erſchwere ſolche betrügeriſche Manipulationen zu Gunſten des ehrlichen 
Gewerbes. Wenn man auf dem bisher beſchrittenen Wege in einen 
Sumpf gekommen ſei, dann müſſe man wieder auf feſten Boden zu 
gelangen ſuchen. Wenn das Reaktion ſei, jo nenne er es geſunde 
GH nr bitte die Regierung, auf dieſem Wege fortzufahren. 
eifall rechts. : 
Abg. v. Eynern will bei dieſem unbedeutenden Geſetze ſich nicht 
auf große politiſche Debatten einlaſſen. Das Geſetz mache nur einem 
Ausnahmezuſtande ein Ende, ber nicht weiter beſtehen konnte; er könne 
aber nicht anerkennen, daß es ſich hier um einen Kampf gegen das 
unehrliche Gewerbe handele; der Wanderlagerbetrieb ſei nicht im All⸗ 
gemeinen als ein unehrlicher zu bezeichnen. Redner empfiehlt die An⸗ 
n der Vorlage, zumal da ſie ſich nicht auf den Verkehr mit 
Lebensmitteln beziehe. F 
SL wird darauf genehmigt; ebenſo ohne Debatte 8 2, der bes 
ſtimmt, daß bei der Verwendung mehrerer Verkaufslokale für jedes 
die Steuer zu entrichten iſt. > S 
; 3 3 führt die Betriebe auf, welche beier Steuer nicht unterworfen 
ein ſollen: Markt: und Meßverkehr, Verkauf von Ausſtellungsobjekten, 
erkauf zur Saiſon in Bädern, Wochenmarktsverkehr und Verkehr mit 
Lebensmitteln. 25 
Eine Petition der frankfurter Handelskammer bittet um Auf⸗ 
klärung darüber, ob die Juwelenhändler, welche mit ihrer Waare 
umherziehen und in jeder Stadt zur Befriedigun ihrer Kunden 
Ho aufhalten. der Manderlagerſteuer unterworfen Ju ſollten. Re⸗ 
ierungs⸗Kommiſſar Geh. Finanz⸗Ralh Dillenburger iſt der An- 
ke daß dies nur dann der Fall fein würde, wenn dieſelben eine feite 
rkaufsſtelle errichten. Se 
Abg. Pichter: Daraus könne man die Widerſprüche erkennen, 
zu denen die Vorlage führe; derſelle Mann bleibt ſteuerfrei, wenn er 
u ſeinen Kunden geht; er muß Steuer zahlen, wenn er ſie in ſeinem 
immer im Gaſthofe empfängt. . 
Geh. Finanz⸗Rath Dillen burger: Der Handel in einem 
Gaſthofszimmer bildet noch nicht den Wanderlagerbetrieb, ſon⸗ 
Se gehört die Errichtung einer allen Leuten zugänglichen Ver⸗ 
aufsſtelle. 


Abg. Juchs Lut dieſer Anſieht bei und weiſt darauf hin, daß 
derartige Reiſen de nicht einmal einen Hauſirſchein, ſondern einen ein 
fachen Gewerbeſchein zu löſen hätten. 


LB 3 wird angenommen; ebenſo ohne Debatte 8 4, welcher die 
Steuerſätze enthält, und die übrigen, die Ausführungsbeſtimmungen 
enthaltenden br e R > 
Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr. (Rechnungs⸗ 
vorlagen.) 

CCC ͤͥͤ ³˙¹Wꝛnꝛ . A eee 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 30. Januar. 


Der Reichstag iſt bekanntlich auf den 12. Februar 
einberufen. Man nimmt an, daß der Landtag, zumal die 


erſten Tage der Reichstagsſeſſion noch von ſchwierigeren parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten verſchont bleiben werden, bis zum 20. Fe⸗ 
bruar ſeine Sitzungen abhalten und ſich dann auf unbeſtimmte 
Zeit vertagen wird. — Von den Vorlagen, die an den 
Reichstag gelangen werden, dürften neben dem neueſten Militär⸗ 
gefetz insbeſondere die Steuerentwürfe von allgemeinem 
Intereſſe ſein. Gewiſſes iſt darüber freilich noch nicht bekannt, 
doch erhalten fich die Gerüchte von einer Börſen⸗, Brau⸗, Inſeraten⸗, 
Quittungs⸗ und Wehrſteuer mit auffälliger Beſtimmtheit. Von 
einer Erhöhung der Branntweinſteuer iſt wohl aus Rück⸗ 
ſicht auf die Ablehnung des Schankſtättenſteuer⸗Geſetzes einſtweilen 
nicht mehr die Rede. In wie weit die Erträgniſſe dieſer neuen 
Steuer, wenn es wirklich zu ihrer Einführung kommt, zur Er⸗ 
leichterung der direkten Steuerlaſt Verwendung finden werden, 
entzieht ſich jeder Muthmaßung; die Hoffnung auf eine derartige 
Erleichterung muß ſelbſtverſtändlich in Betracht der wachſenden 
Anſprüche der Militärverwaltung auf das allergeringſte Maß be⸗ 
ſchränkt werden. . 

Die „Germania“ beſpricht den von uns mitgetheilten 
Erlaß des Breslauer Fürſtbiſchofs Heinrich, 
nicht ohne einigen Aerger darüber, daß derſelbe zuerſt in einer 
liberalen Zeitung veröffentlicht worden ſei, und erklärt ſich dann 
mit unſerer Anſicht, daß mit dem Erlaſſe der erſte Schritt zum 
Modus vivendi gefunden und gethan ſei, völlig einverſtanden. 
Seltſamer Weiſe fügt das Blatt aber hinzu, daß es nun Sache 
der Staatsregierung ſei, den zweiten Schritt zu thun. Wir 
dächten doch, die Erlaſſe des Kultusminiſters und des Fürſtbiſchofs 
zuſammengenommen bildeten den Inhalt des modus vivendi, 
und damit könnte es nun ſein Bewenden behalten. Man ſieht 
aber, wie auf ultramontaner Seite auch bei dieſer Gelegenheit 
wieder das Beſtreben hervortritt, die nachgiebige Haltung des 
Kultusminiſters zu immer weiteren Konzeſſionen auszubeuten. 
Eben dieſes iſt es, was Herrn von Puttkamer vorausgeſagt wor⸗ 
den iſt. N 

Wir erwähnten in der letzten Nummer kurz die Auslaſſungen der 
„Parlamentariſchen Korreſpondenz! der deutſchen 
Fortſchritts⸗Partei über die neue Militärvorlage. 
Hier geben wir dieſelben ausführlicher. Die Korreſpondenz erinnert 
daran, wie der gegenwärtige preußiſche Kultusminiſter Herr v. Putt⸗ 
kamer am 12. Mai 1879 als Abgeordneter am Schluß ſeiner Rede für 
die neue Tabaksſteuer mit einer gewiſſen Feierlichkeit betonte, daß vor 
Befriedigung irgend welches anderen Bedürfniſſes das Erſte und Drin⸗ 

endſte ſei, die Hoffnungen der Nation auf die aus den Steuern ver⸗ 
GE Steuererlaſſe vor Enttäuſchung zu bewahren. Denn „iede 
Enttäuſchung in dieſer Beziehung wäre nicht nur eine öffentliche Kala⸗ 
mität, nein, es wäre in meinen Augen geradezu ein Stoß in das Herz des 
monarchiſchen Prinzips.“ Hr. v. Puktkamer ſeinerſeits hat denn auch, das 
muß ihm zugegeben werden, durch Mehrforderungen für ſein Unterrichts⸗ 
reſſort auf die neuen Steuern nicht Beſchlag gelegt. Die brennenden Fragen 
der Alterszulagen, der Penſtonirung, der Wittwenverſorgung der Volls⸗ 
ſchullehrer bleiben ebenſo Fragen, als ob gar keine neuen Steuern be⸗ 
willigt wären. Schon auf 23 Mann kommt in der Friedensarmee ein 
Offizier; aber Preußen hat 8047 Elementarſchulklaſſen, in denen auf 
einen Lehrer mehr als 80 Kinder kommen (in 3990 Klaſſen ſogar mehr 
als 120 Kinder) und 3510 Lehrerſtellen ſind überhaupt unbeſetzt. — 
eee nend alt her neueſten Mehrforderungen wird 
die Verkürzung der Dienſtzeit als diejenige Bedingung bezeichnet, unter 
welcher allein die Fortſchrittspartei der neueſten Vorlage zuſtimmen 
könne. Der Vorſchlag, heißt es ſodann, der Erſatzreſerve in der jetzt 
beabſichtigten Art durch ale Di von im Ganzen 20 Wochen „die 
Grundlagen der militäriſchen Ausbildung“ beizubringen, ſchließt von 
militäriſcher Seite eine bedingte Anerkennung auch des Werthes ſelbſt 
nothdürftig kürzeſter Dienſtzeit in ſich. Bisher hatten gerade militä⸗ 
riſche Autoritäten wie Moltke eine ſolche Ausbildung im Frieden, 
welche auf Milizen und Bürgerwehren herauskomme, ſchlechthin ver⸗ 
worfen. Hat jetzt ſelbſt in ſolchen Augen ſchon eine 20 wöchentliche 
Ausbildung einen bedingten Werth, ſo kann das Dogma von der un⸗ 
erläßlichen Zjährigen Dienſtzeit auch nicht mehr den Rang auf Unfehl⸗ 
barkeit behaupten. Schließlich kommt die konſtitutionelle Hauptfrage in 
Betracht, ob diejenige Präſenz, welche man in höherer oder geringerer 
Zahl zur Zeit für nothwendig hält, wiederum auf 7 Jahre feſtgeſetzt 
werden ſoll. Hierauf giebt das Programm der Fortſchrittspartei von 
1878 die beſtimmte Antwort, daß nur die jährliche Bewilligung durch 
das Etatsgeſetz es der Volksvertretung ermöglicht, im Rahmen einer 
geſetzlich feſtgeſtellten Organiſation die thatſächliche Stärke der Jahres⸗ 
aushebung und den Umfang der Dienſtzeit des Einzelnen im Einklang 
zu halten einerſeits mit den Anforderungen der politiſchen Lage und 
andererſeits mit den dringend gebotenen Rückſichten auf die Finanzlage 
und die allgemeinen vollswirthſchaftlichen Verhältniſſe. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 29. Januar. [Aus der Verwal⸗ 
tungskommiſſion. Vom Bundesrath. Zum 
techniſchen Bildungsweſen.] Nachdem die Kom: 
miſſion für die Vorberathung der Verwaltungsgeſetze ſich ſeit 
ihrem, noch immer vielfach kritiſirten Beſchluß über die Ver⸗ 
einigung des Bezirksraths und des Bezirksverwaltungsgerichts 
mit untergeordneten Beſtimmungen der Vorlage zu beſchäftigen 
gehabt hatte, gelangte ſie heute wieder an eine ſehr wichtige, 
nämlich die auf die Stellung der Städte im Kreiſe 
bezügliche. Nach dem bis jetzt beſtehenden Kompetenzgeſetz gehen 
Beſchwerden über die Ortspolizei aus den Städten, auch ſoweit 
die letzteren einem Kreisverbande angehören, nicht an den Land⸗ 
rath, ſondern an den Bezirkspräſidenten, und die verwaltungs⸗ 
gerichtlichen Klagen wenigſtens aus den Städten von mehr als 
10,000 Einwohnern an das Bezirksverwaltungsgericht, ſtatt an 
den Kreisausſchuß. Die neue Regierungsvorlage wollte in dieſer 
Beziehung einen Rückſchritt machen, indem ſie alle Städte, welche 
nicht einen beſonderen Kreis bilden, mit den übrigen Beſtandtheilen 
des Kreisverbandes gleichſtellen die ſtödtiſchen Ortspolizeibehörden alſo 
dem Landrath und dem Kreisaugſchuß untergeben wollte. Hierbei zeigte 
ih) in der Kommiſſion eine vollſtändig andere Gruppirung der 
Parteien, als bei den Beschluß über das Bezirksverwaltungs⸗ 
gericht: ſäntmtliche Liberale, außer Gneiſt, in deren Namen 
einerſeits Bennigſen, andererſeſts Zelle den Antrag auf Beibe⸗ 
haltung des bisherigen Nechtsguſtandes ſtellten, und die Klerikalen 
ſtimmten gegen die Kegierung, während für dieſe die Konſerva⸗ 
tiven votirten. Seitens der letzteren und des Miniſters wurde 
geltend gemacht, was man ſchon bei den erſten Berathungen 
der Kreisordnung betonte, wie es gerade ein Prinzip unſerer 
Reorganiſation der Verwaltung ſei, ſtädtiſche und ländliche Ele⸗ 


mente zum Selfgovernment zu vereinigen. So ſehr dies auch 
im Allgemeinen als richtig anzuerkennen iſt, ſo konnte man doch 
liberalerſeits diesmal fo wenig wie bei früheren Berathungen 
die thatſächlichen Verhältniſſe ignoriren, wonach durchweg zwiſchen 
dem Landrath und den Kommunalbehörden der zum Kreiſe 
gehörigen Städte eine gewiſſe Eiferſucht beſteht und die ſelbſtſtän⸗ 
dige Entwickelung, welche das Städteweſen genommen hat, der voll⸗ 
ſtändigen Einfügung der ſtädtiſchen Kommunen in den Kreisverband 
widerſpricht. Die Debatte, in welcher dieſe beiden Standpunkte 
einander bekämpften, war ſtellenweiſe eine außerordentlich lebhafte, 
Das Reſultat die Annahme des Antrags auf Beibehaltung des 
gegenwärtigen Rechtszuſtandes mit 11 gegen 9 Stinmen. Das⸗ 
ſelbe Reſultat, daß es bei den bisherigen Beſtimmungen verbleibt, 
hatte vorher eine längere, auf Grund einer ganzen Anzahl Ab⸗ 
änderungsanträge geführte Diskuſſion über die Rechtsmittel 
gegen Polizeiverfügungen. Es iſt das einer der 
Punkte, auf welche ſich die Behauptung allzu großer Komplizirtheit 
der neuen Verwaltungseinrichtungen bezieht, inſofern dem durch orts⸗ 
polizeiliche Verfügung Verletzten nach ſeiner Wahl zwei ganz ver⸗ 
ſchiedene Arten von Rechtsmitteln gegeben ſind, einerſeits die 
„Beſchwerde“ an die höheren Verwaltungsbeamten, andererſeits 
die „Klage“ bei den Verwaltungsgerichten. So viel bisher auch 
gegen dieſe Häufung von Rechtsmitteln in der Preſſe geſagt 
worden iſt, ſo zeigte ſich doch heute bei der ſehr ein⸗ 
gehenden Debatte, daß man ſich von keinem der ver⸗ 
ſchiedenen Abänderungsanträge zugleich Vereinfachung und ſo 
große Rechtsſicherheit, wie die bisherige Geſetzgebung 
ſie gewährleiſtet, verſprechen kann, und ſo wurden alle Abände⸗ 
rungsanträge verworfen. — Im Bundesrath iſt es wohl 
noch nicht oft vorgekommen, daß ein Ausſchuß deſſelben eine 
auf Dotirung des diplomatiſchen Dienſtes bezügliche Forderung 
der Reichsregierung herabgeſetzt hätte. Gegenwärtig liegt ein 
ſolcher Antrag vor, indem der mit der Vorberathung des Etat⸗ 
entwurfes beauftragte Ausſchuß vorſchlägt, das Gehalt des 
Staatsſekretärs im auswärtigen Amt nicht auf 
60,000, ſondern nur auf 50,000 M. zu erhöhen. Bekanntlich 
war die betreffende Forderung damit motivirt worden, daß mit 
dem bisherigen Gehalt von 36,000 M. der verſtorbene Staats⸗ 
Sekretär v. Bülow nur darum ſich habe begnügen können, weil 
er reich genug war, um die mit der Stellung verbundenen Re⸗ 
präſentationskoſten größtentheils aus ſeiner eigenen Taſche zu 
bezahlen, daß aber die Gewinnung eines geeigneten Erſatzmannes 
erſchwert ſei, wenn nicht zum Mindeſten 24,000 M. Repräſentations⸗ 
koſten bewilligt würden. Der Ausſchuß iſt der Meinung geweſen, 
daß 14,000 M. genügen. — Dem Vernehmen beſchäftigt man ſich 
im Kultusminiſterium gegenwärtig, nachdem die Reorganiſation der 
höheren und mittleren techniſchen Schulen ziemlich vollendet iſt, 
mit der Frage einer beſſeren Organiſation der Fortbil⸗ 
dungs Schulen. Bei der außerordentlichen praktiſchen 
Wichtigkeit gerade dieſer Einrichtung iſt ſehr zu wünſchen, daß 
auch hier mit ebenſo viel Energie und Erfolg vorgegangen werde, 
wie es Kr ber Reorganiſation der höheren und mittleren 
techniſchen Lehranſtalten geſchehen iſt. f 


Porales und Provinzielles. 


Poſen, 30. Januar. 

— [Die Anmeldungsfriſt für die Brom⸗ 
berger Gewerbe-Ausftellung] läuft mit dem 
morgenden Tage (31. d. M.) ab. Es erſcheint demnach für 
die Intereſſenten, welche noch nicht angemeldet haben, dringend 
geboten, ſich ſofort bei einer der Anmeldeſtelln — Mecha⸗ 
nikus Förſter, Gr. Ritterſtr. 7, oder Schuhmacher⸗ 
meiſter Sköraczewski, Markt 55, — in die Liſten 
einzeichnen zu laſſen. d 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 29. Januar. Der Miniſter des Innern hat 
dem Landtage einen Geſetzentwurf betreffend Abänderungen der 
Beſtimmungen des Polizeiſtrafgeſetzbuches über das Spielen in 
aun ee Lotterien zugehen laſſen. 

Peſt, 29. Januar. [Unterhaus] Im Fortgang der 
Sitzung wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Verwerthung von 
15 Mill Rente zur theilweiſen Deckung des Defizits mit einem Amen⸗ 
dement des Finanzminiſters angenommen, wonach die Kreditope⸗ 
ration 6 Millionen nicht überſteigen darf, falls die Rente nicht 
verwerthet werden könnte. 

Salzburg, 29. Januar. Das im hieſigen Bahnhofe aus⸗ 
gebrochene Feuer hat den Mitteltrakt vollſtändig zerſtört; deer 
beiden Seitentheile gelang es zu retten. Der Schaden wird auf 
ca. 60,000 Fl. geſchätzt. 

Paris, 29. Januar. [Senat.] Bei der Wahl eines 
lebenslänglichen Senators an Stelle des verſtorbenen Senators 
Montalivet erhielt der Kandidat der Linken, Broca, 126, der 
Kandidat der Rechten, Betolaud, 118 Stimmen. Außerdem 
wurden 11 Stimmen für Vacherot von der gemäßigten Linken 
und eine Stimme für den General Bourbaki abgegeben. Die 
abſolute Majorität von 129 Stimmen war von keinem der Ge⸗ 
wählten erreicht, die demzufolge erforderliche engere Wahl wurde 
auf SC Donnerftag lag, 

Deputirtenkammer. ortſetzung der Bera⸗ 
thung des Geſetzes über das Pere At 7 des Geſetzes 
wurde in der Faſſung des Regierungsentwurfs, welcher aus⸗ 
E Klubs verboten bleiben, mit 268 gegen 199 Stimmen 
genehmigt. 

adrid, 28. Januar. Die Mitglieder der Minorität 
des Parlaments haben der heutigen Sikung der Cortes bei- 
gewohnt. 

Athen, 28. Januar. 
neuen Kabinets Abſtand 
munduros aufgefordert 
zuführen. 


Da Tricoupis von der Bildung des 
genommen hat, ſo iſt nunmehr Kom⸗ 
worden, das Kabinets⸗Präſidium fort⸗ 


— 


K. 
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534 642 67 734 80 815 93 902 76°(1500)._ 2061 106 55 232 | 772 837 52 920 68 92 (600). 77011 30 75 76 80 133 79 259 3 ge: Looſe 18,20. Umon ee 60 Kg 
39,0 48 413 (1500) 79 581 85 97 716 27 (300) 803 45 69. | 394 43 65 (300) 67 76 98 549 631 81 719 34 60 92 815 19 Auſtr. 157.80. Wiener Bankverein 15 70 ci Sa 27725 
2027 70 153 59 69 203 310.41 53 427 29 58 688 789 812 | 925 29 39. 28102 (3000) 21 28 56 88 (300) 273 30 45 65 81 86 Deutſche Plätze 57,35.. Londoner Wechſel 117,25. ` Pariſer do. 46.60. 
UmLHwüw (%% oD ), / eg Da, et Sl 
0 00 33 32 : 7 S 4 D — D L. r . „92. e 
921 52 61 96. 5005 114 32 54 (600) 84 227 u 372 434 35 56 | (1500) 31 66 1 9 e? = 730 en 816 71 82 5 we 8 5 5 57.975. Ruſſiſche Banknoten 1244. Lemberg⸗ 

6054 86 169 208 71 80100 15 (300) 92 60 306 22 31 479 536 (300) 77 652 WG 5 itaktien 299,75 

313 429 (300) 83 cr 546 88 601 64 709 (600) 50 60 71 (300) | 65 731 32 55_ 813 40 (300) 34 987. 81010 70 188 260 74 78 | gen 27450. Gander 28,75, Anı To Slate 19700 Kombarten 33 d 
1500) 66.78 986 (300) 99. 7081 (300) 101 54 | 312 59 426 27 (300) 536 712 (1500) 14 65 (600) 71 802 28 Papierrente 71,494, öfterreich. Golbrente 86.30, ungar. Goldene 10190, 
230 305 39 98 442 524 82 607 41 76 797 ag 939 90. | (300) 74 79 (300) 909 21 45 74. 82037 164 (300) 77 295 324 9 . — 57,95, Napoleons 9,354, 1864er Looſe —,—, öſterr mie 
33 78, 122 31 35 85 224 (300 95 4, (05 ei (3000) 39 448 75 76 505 91 76 (300) 817 65 96 952 54 83. 83036 Bank —.— Nordbahn ——. Seit. Lei ; S 


43 46 47 53 (300) 548 94 830 156 64 85 90 (1500) 216 48 339 83 86 546 49 71 668 98 753 2 a 

213 75 304 3 429 (600) 522 35 59 61 (300) 96 628 713 81 82 | 814 17 908 20 (600). 84019 108 34 (300) 84 86 6600 | 1a 3 Wehe 50. 0 auf London 253, I. Orient⸗An⸗ 
2 10006 600% 60 77 79 194 (300) 253 90 356 81 420 02902 (300) 9 (600 ) 83102 23 92 47 50.66.83 (300) 263 91 ar eg 29 Saut 5 pet. Jtalleniſche Rente 021, Gold 2,52 
* € 37 53 7 79 e 253 8 35 2 2 2 5 25 2 5 ` „ 29. ` . 21, 52. 
45 (1500) 94 5011 (600) _ 715. (600) 807. 11035 37 91_ 147 | 90 412 17 34.57 410 54 810 651 722 5294 809 56 828 36 aris, 28, Januar. Boulevard⸗Verkehr. Zero Rente —.— 


e „pro „An⸗ 
280 (300) 314 421 93 507 76.87 618 750 88 844 98 917 41 | (300) 76 (600). 86071 82 117 246 97 368 475 82 99 517 58 leihe von 1872 117,175, Italiener 80,85, öſterreich. Goldrente 7447, 
54. 12052 192 221 348 67 7687 453 (300) 65 536 88 610 | 629 717 75 701 30 52 55 37 955 97 98. 87006 8 10 19 110 — 77 erer BTAe u er exter. —, Egupter 
7641 884 97 934. 13003 34 70 78 82 90 149 69 226 80 ei 24 252 60 603 (300) 53 719 (300) 23 72 (300) 801 (300) 97 ao Se . E et uſſen SC Lombarden 
9 1403824, 579.93 650 52 68 98 723 (300) 843 92 (1500) | 901 18 36. 880324 74 100 3 (300 53 229 70 302 409 18 — enlooſe —,—, III. Orientanleihe —. seit. 


„14038 64 70 97 130 (1500) 201 2 (600) 353 56 85 414 (300) 516 20 62 715 801 921 38. 89138 71 244 67 325 84 Paris, 29. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Feſt : 
. 3 87 (300) 608 31 4200) 99 50 716 56 de 90 97 (300) 805 | 499 647 707 29 50 827 938 72 94. A en ge Diente e 807805 ente 81,90, CC 
ı (600) 29 44 74 911. 15113 24 41 55 94 325 27 58 74 84 92 90047 142 43 248 (1500) 63 322 30 66 434 500 41 51 | de F d'en eee 
503 69 70 657 86 88 700 41 73 78 90 850 (900) 96 995. 16044 | 613 (300) 66 703 26 71 855 57 (300) 79. 91008 78 148 86 252 oldrente 879, Rufen de 1877 92, Franzoſen 585,00, Lom⸗ 
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Ung. G 
5 f ) 95 97 445 68 75 (300) 99 583 638 | 68 326 455 518 51 94 604 14 37 82 702 30 37 (300) 63 69 eg Giienbabn-ättien 201,25, Lombard. Prioritäten 260,00, Türken 
73791 (3000) 818 42 (1500). 17012 (300) 124 (300) 86 298 | 806 70 71 (300) 965. 92068 124 205 30.54 312 (300) 33 (300) | de d anbiter 655 , 137 88 
3 (800) 526 73 969. 18103 54 (3000) 220 453 522 605 11 788 801 (1500) 7 53 87. 93054 76 100 36 49 t it 1708. 8 5. Kc op o. inter. ao Suez⸗ 
1500) 95 330 40 81 91 (300) 484 96 501 69 652 90 713 33 | (600) 59 217 4000 25 54 350 51 54 63 77 (3000) 419 586 670 kanal⸗Aktien 768, 25 Nic) 2 * neie D Credit 
300) 46 65 87 837 59. 19151 (1500) 212 (300) 78 332 | 704 36 806 94100 36 212 43 64 (600 64 401 10 ange be Ae 603, anque descompte 


7 54 EES Egyp , 
38 58 92 407 34 : 6 „ Banque hypothecaire 660, III he 61, Türkenlooſe 
= 1 — 73 600 3 729 (300) 34 49 804 920 68 (3000) | 13 45 68 (600) 75 94 535 78 640 759 78 99 38 45 914 51 90. 39,35, Londoner ſel 25,160. f 


20035 104 32 46 (600) 47 68 69 220 71 (1500) 406 28 30 London, 29. Januar. Conſols 983, Italien. 5proz. Rente 805, 


5 Zum (ann o é Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen H 
005 E 68 69 (300) 812 Ae 43000 28 404 SEI 60000 8 im Januar 1880. dora Kuen de 187187 „. Preh. Nie ee 
135,846 58 904 11 42 67 91 (300). 22011 13 56 132 47 90 214 | Datum Barometer auf de 1873 861, proz. Türken de 1865 10}, Gros, fundirte Amerikaner 


19 58 88 90 (3000) 314 60 85 425 40 94 550 (600) 655 65 713 Gr reduz in um Wind Wetter. 

18 800 502 8 EE ES, rn —ꝗ Wu, 15 Rn 1209) Stunde 82 m Gechöbe, 

, 00) 12 3 6 5 5 9.23 20. N 7845 
J e 

d 2 75 93 113 30 75 92 237 38 332 3 424 | 30. 6 ;6, indſti 
ee e n . , ß m Gap 
8 e 5 d Dei 2 00 . . via, d . 1 SCH 

Vo a, 23 (600) 72, 27013 (000) 15 33 173 306 43 | Sëetierbertat vom 29, annar, 8 Dër Morgens. | 4y6t. fundirie Anleihe ... 
5989 967 6058.04 (15000 89 95 612 (1500) 53 770 86 93 819 g Varoın. a. J Ur. 1094, Newyort Centralbabn 1315. 

402 541 (300 Gi 628091 122 (300) 75 70 207 (300) 346 (1500) | Stationen. nachd. Meeresniv. 
(600) 98 245 6000 58 654 761 68 824 (300) 48 976 81. 2919 rb: in mm. Marktpreiſe in Breslau am 29. Januar 1880. 


emp. 
1053, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungar. Gold 
Gb Rente 86%, Oeſterr. Goldrente 74, Spanier 155, Egypter Gi o 
ganzheiter 2,2 Wechjelmotirungen: , Deutiche Plätze 20,51. Wien 11,92. Paris 
Gar =: 0 25,37. va 
— — D p K 


ES 50 62 435 519 76 98 600 16 (300) 708 | gees 
30019 39 (300) 87 14: 3 Kopenhagen 2 Feſtſetzungen 
35 (1500) 59 81 (3007 4 241 60 (1500) 65 355 76 (3000) 419 | Stodholm . der ſtädtiſchen Markt⸗ 
810 (300) 34.87 (600) ee. (1500) 620 (1500) 61 (600) 82 777 Haparanda Regen 4 
5ö3000) 114 220 48 „33 39 (300) 44 84. 31033 (1500) 38 (300) eteräburg . 
SE 745 07 080, seg 0 0 30003 (15009) 05 5 57 637 | Dostau . . | "e bedeckt —14 
E: 02 16 775 91 — 58. 268 Corr 759,2 SSW felt ` wolkig 8,9 
24294 358 412 90104 28 (1500 7177 970%, 33078 79 | Breit. . . 7669 Ss leicht Din, 324 
106 13 305 17 93 526 (300) 600 13 ann D „85, 34019 24 69 | Selber . . 7673 ` Jeer mi heiter — 74 
31.36 42 60 882 953 60 82 97 >„300) 49 700 (300) 1 13 (300) | Sult . ... 768,0 SSW leicht wolkenlos) |— 3,7 
76 80 415 20 34 (3000) 35 (600) 73 016 (300) 62 122 65 (1500) Hamburg 769,0 SS mi wolkenlos —'91 
(300) 758 833 (300) 69 (600) 74 86 547 98 „00% 11 66 (6000) 7¹ winemünde 770,5 S mt Dunſt 5) — 8,7 
43 67 111 (600) 24, 422 77 80 90 8975 99. 327 31. 36026 34 | Neufahrwaſſer 772,2 S leicht wolkenlos — 54 5 5 ! e 
377104 38 49 (600) 64,66 86 205 (30009 2903298600 86 | Memel 7708. |SSO leicht beiter ) — 7,6 Pro 100 Kilogramm SR, mittel J ordinäre 
817 43 (300) 690 732 863 76 80 956 (3000) 63 eh 67 110 | Paris 769,9 ſtill wolkenlos S ab . 21 50 21 5019 | 50 
(600) 201 13 (1500) 22 31 56 316 24 407 (son 5 > refeld fehlt Ru — Winter frucht 50 20 50 18 50 
601 o mi 67 703 18 33 91 925 36. oc 519006000% 33 Rarlarube . 7720 ` Weidert wolkenlos Nübjen, Sommerfwudt ` — - [21 19 | 50] 16 | mo 
346 550 86 (300) 664 98 720 74 80 817 (300) 991 (600), „ Wiesbaden 772.3 NO till wolkenlos E 2 19 5016 75 
E 172 87 90 239 (300) 71 85 314 40 40g San ag ei 769,7 O ſchwach wolkenlos ) SCH F 16 50 23 50 | — 
om 000 17 808 42 952 54 59 60. 44000 db H DI 542 619 | München 2% D leicht wolkenlos Kleeſamen, ſtärter zugeführt, rot 115 50145 0 
2860000317282 87 400 610 2267 752 852 958000 88, 134 | See . . 77 Sd mit N wolkenlos 55053 Mark, weißer nin cer gut preishaltend, per 50 Kar. 
100 605 55 (00 83 334 65 80 (600) e a E E Berlin . . ms S5 1 5 wolfenlos 46.465561. 27 We. dochſemer ider Alg dean d per 
500 o 58 74 75 83 967. 43012 30 62 en 5, ei ede * "St a - 
000, 2003240 (000) 222 2. 56, 510 2 0 500 88 0% Breslau! ! 7731 SED fin wolkenlos 6.10 7090 Pl. "tun, ver 50 Külocr. 6,50-6,70 M. fremde 


) > 33 8 0000, 83 64 
55 (300) 89 98 (600) 752 951 78. 44004 33 51 120 38 56 (1500 : icht. 5 in. 4) Starke Leinkuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9.90 Mk. 
Sé 830 322,35 70. 807 10 43 4300021 65 319 59 50 = 600 Reif. % Jef) e 5 Véi ai De e d 860 J Ulme 740 Some, per 100 Klgr. gelbe 7.50—8,20— 
2 20 55 03 978 85. 45103 0 4 51.800 33 76 98 915 295 nmerfung: Die Stationen find in drei Gruppen geordnet: Thymothee, unverä 208.50 Mk. Z 
46031 r 33 90 468 93 (300) 97 — Gude Funda, 2) Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3) Mittel⸗ Bo vol "e Bert per 50 Kilgr. 18—22—25 Mit. 
( 616 35 4500 118 81078 907 18 32 (300) 70. 4704 50.55 ire D, reet et e, bresshaltend ber 100 Kar 199013, Ko 1400 Nr 
) . vn 4 5 oo 2 1 = 189970 600 E GC d eihenfolge von SC He 25 SR e 2 N a mehr beachtet, — per 100 Kilogr. 13,00—-13,50—1 
88.97 508 39 45 2 35 315 45 32 74 55 Unt ters iſt im nördlichen N ` ; Ar 
e e, 48010 23 85 155 306 72 (300) 29, 49064 | Chpmeltium DE dd en en Zeep „nartoffeln: per Sad G. Reufcheflel e, 55, Bier, Brutto = 150 DIR. 
21 — 56 776 803 9 27 44 45 900 (300) 22 35 SD. 1500) 514 Gebiet mit Thauwetter umfaßt jetzt fait ganz Skandinavien und Finn: GC Pi 3.504.500 M. geringere 2,50—3,00 M. per =. e 
30 33 > 99 (300) 227 (600) 86 (1500) 317 18 = ) 914 19 land. Auch auf Irland und im Të en Frankreich herrſcht unruli⸗ 7 50 Sch Brutto) beſte 1,50—1,75—2,% M. gering 
40 50 4300) 95 99 (300) 692 717.78 809 (300) 48 (300 ges warmes Wetter mit Regenfällen. agegen dauert in ganz Jen- | 5% M. per 2 Ltr. 0,10-0,15 Mark. 
50 62 70 73 75. Mer traleuropa und den, im Südoſten und Nordweſten daſſelbe begrenzen⸗ — per 50 N 2,50 bis 3,00 M. 00 M 
* Ge 200 317 42 59 (600) 69 91 98 418 (300) 515 (3000) den Gebieten ſehr ruhiges, meiſt wolkenloſes Froſtwetter fort. Dabei M E: ver Schod 600 Kilogramm en fein 30,50 
9 (1500) 3563,04, 903 14 20 33 49 62 82, 51062 130 52 205 | zeigen ſich gan ungewöhnliche Temperatur⸗ Differenzen auf kleine Ente 31 50 ey. ohne Aenderung, ze, 100 ig Harsbacen 25,50 
7 5 0 (600) 406 48 542 oi 86 699 700 43 70 805 | fernungen, beiſpieleweiſe hat die Oftfüfte Englands > Grad Frost, wäh⸗ dis Vd W., Joggen e, A e M, Meigenkieie 
(600) 20 54 (300) 59 926 35 (300) 60 74 95. 52029 59 (600) 71 | rend die Temperatur an der Südweſtecke von d 11 Grad über | bis 26,50 M. Roggen ⸗Futtermehl 10, . 7 
90 32 97 (300) ` d Irlan 9,50 bis 1 
120 1 775 207 47 78 81 88 90 311 30 64 417 67 89 536 81 619 dem Gefrierpunkte liegt. Nizza: Nordoſt, leicht, bedeckt, plus 11,8 9.50 bis 10,00 Mark. 
25 91 775 832 (1500) 34 50 971 (600) 87. 53028 39 133 51 69 | Grad. Deutſche Seewarte. 


do. in New⸗Orleans 12}. Petroleum in Newuork 8 Gd. do. in 


ö „ 28. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht) | 12:4, ; j . 
' Weizen auf Termine höher, pr. März — Roggen Io | Bhilabelphia 77 ©, rohes Petroleum 7, bo Pipe line Certiſtats 1 D gui ungspreis . enz, — Erbien per 1000 Kilo Kochwagre 
; feft, Termine unverändert, per März 193, Mai 197 Raps 68 0. SI 5 b. 60 C. Rother Winterweizen TB 46 C. Mas (old A 15 SC wm Futterwaare 157 — 168 R — Mais per 1000 
de Säit 347 Fl. Rüb öl jr 385, ver Mai 335, per | mixed) GO Auder (air 87 Masse ier) 74. Sege Nie | Saas e en Behn Qualität. Rumän. — ab Bahn bei. 
i Herbſt 341. 8 ; ` 15}. mal; 6 arke icog) 88, do. Fairbanks 81. Speck (short brutt . Bahn be. — Weizenmehl per 100 K 
Amſterdam, 29. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen ear 9700 M. — Si 030,00 M., 0: 30.00 —29,00 M., OI: 29,00.— 
8 pr. März 335. Roggen per März 191, pr. Mai 195. CCC... EECHER 27,00 oh „ incl. Sad, 0: 25,50 — 24.50 M., 0/1: 
2 Antwerpen, 20. Januar. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Produ 5 24,25 bis be 0 M. per Januar — bezahlt, per Janmar⸗Februar 24,10 
N Raffinirtes, Type weiß, loko 185 bez. u. Br., per Februar 18 o u en- GU Si 3 24.10.24 Febr.⸗Mürd — bez. pr. März⸗April — bez., pr. 
| und Br., per März 18 bez. u. Br., per September — bz., 20 Br. Berlin, 29. Januar. Wetter: Schön. Wind: WNW. — Wei⸗ an a per Mai⸗Juni 24,10-24,00 bezahlt. — 
Weichend. d zen per 1000 Kilo lolo 200 —240 Mark nach Qualität gefordert, | O Em der 1000 Kei league, 7, Mark bezahlt. — 
E. London, 28. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zus | gelber Märkischer — ME. ab Hahn Jon, per oun," bez, per N. an nk, Wi n Nark. S/ O. — 
Mee A letztem Montag: Weizen 22,810, Gerſte 3050, Hafer GE ZO zer Apres 2315-230 ber, der Giel unt | Zut D ü b b er jen 230-240 M., S. O. — ba, N. B. 
| 820 Orts. | che bes, der Jun: Jul 22-28 Pz, Jil Anu — Dei | — f bun t Faß 5 dese ul Dec 64 58 
| Weizen dë, aber unbelebt, angekommene Ladungen befier, | Gekundigt — ai — 9 egulirungspreis — M. — Roggen per Fe M., mit Faß 11 Ir 54.1 . 54,1 bz, per 
Hafer. feit. Andere Getreidearten unverändert. Dé, o 162-179 SE E ët gel. uf. 170 E Net 54. Pb, BT Bar ee 5 
— London, 29. Januar. An der Küſte angeboten 23 Weizenladungen. b)., inländiſcher 173—177 Mark ab Bahn bez., Feiner — Mark ab ai 54,1 bez., per = * 1 „7 bez., per September-Oftober 57,2 
Wetter: eat Bahn bez., Klamm. — M. ab B. bez., per Januar 1705—169 bez., bez. Gekündigt. nn Be — Mark bez. — genä) 
Liverpool, 29. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ per Januar⸗Februar do. bez., per Februar MR 1703—169 bez., per M. 200 Kilo ie 67,0 M., J a er 100 Kilo Iote 25,5 
licher Umſatz 8000 Ballen. Unveränd. Tagesimport 11000 Ballen, da⸗ April Mat 1723171 bez. Br. per Mai⸗Juni 172-170} bs. Br, per | 543.754 Januar 24 3 SI 1 240 et N., ver Febr⸗März 
8 von 8000 B. amerikaniſche. f VS 16711684 bei, per Juli⸗ August 164-163 ber. Get. 1000 LS Zeen eege Äech b3., Sep⸗ 
. Liverpool, 29. Januar. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz Str. egulirungs⸗Pr. 169% M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo lolo bez „Oktober 25,6 M. Gekun 1991 N De Regulirungspreis — 
| 8,000 B., davon für Spekulation und Erport 1000 B. Unverän- | 137 bis 200 nad, Ka Dat gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loro] der dan Spiritus per 100 | ‚ine ai 502538 bez. 
' dert. Middl. amerikaniſche Februar⸗Mürz⸗Lieſerung 71s, März⸗April⸗ 138 bis 157 nach Dualität gefordert. Ruſſiſcher 142 bis 140. bo, per Januar A5 29. per Januar⸗Je dë o. bez., per März⸗April 
{ Lieferung Ts d. Pommerſcher 146—150 bez., Dit: und Weſtpreußiſcher 143—147 bez., bie Zeeche ee per Mai-yuni 61,1760,7 
! Antwerpen, 28. Januar. Wollauktion. Angeboten 2091 B., | Schleſiſcher 148152 bez., Vöhmiſcher 148 bis 152 bez., Galiziſcher Géi 02 955 N. Juni⸗Juli 61,9616. „ ER per Juli⸗Auguſt 
veerkauft 1684 B. Belebt, Preiſe feit. ` — bez., per Juni⸗Juli 153 M., per Januar — M., per April⸗Mai | Getundigt 2,3 bez., per. August September Dën, bes. 
Newyork, 28. Januar. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork | 150—149% bez, ai mt 1511151 bez. Gef. — Zentner. Re⸗ ndigt — Liter. Regulirungspreis — bez. (B. B. 


Berlin, 39. Januar. Von den auswärtigen Plätzen lagen über⸗ Antheile, Deutſche Bank, Preußiſche Bodenkredit und Kreditaktien recht lich Konſols, Pfandbriefe und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Obligationen, 


e" wiegend günſtige Meldungen vor, im Anſchluß an welche auch bier der feſt. Die Lage des Marktes laßt ſich aber danach beurtheilen, daß | unter denen ungariſche bevorzugt wurden. Die zweite St ; 
d Verkehr lebhaft ſteigend eröffnete. An der Spitze des Geſchäfts fo: | Kreditaktien auf Februar 3 Mark mehr bedangen als gegen baar, Auch ruhig, aber immer noch Get fejt, wenn Kg bie oe Care 
den Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Aktien, welche ſofort über 4 pCt. anzo⸗ ſonſt herrſchte das Februar⸗Geſchäft vor und die Ultimo ⸗Regulirung ihren Prolongationen bei der großen Geldknappheit auf Schwierigkei⸗ 


gen. Aus Breslau ſollte die Nachricht eingelaufen ſein, daß der Staat | konnte als beendet gelten. Dortmunder Union und Laura- ten ſtießen. Konſols ult. Februar 98. Per ultimo Feb f 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahn anzukaufen gedenke. Mit Rückſicht auf] hütte ſtellten ſich höher, waren aber eher vernachläſſigt; auch Franzo⸗] man Franzoſen 175476473, Lombarden 1631612010350 Bis 


Ka dies Gerücht hoben ſich auch Bergiſche Ei enbahn = Aktien unter lebhaf- | jen und Lombarden traten urück. Rumänier lagen recht feit, waren | 162,50, Kreditaktien 531,50 4532,50, Diskonto⸗Kommandit⸗ i 
2 ten Umfägen, und die übrigen deutſchen Bn, Werthe lagen ſehr | aber nicht gerade lebhaft. Sehr feit, jedoch wenig verändert; erichienen 193,60 —193,75— 193,50, Harzer Eisenbahn Prioritäten 99.50 N 
8 eſt, wenn auch vereinzelt till. br großes Intereſſe hatten die | die Renten; ruſſiſche Anleihen und Noten, ſo wie ungariſche Gold: I Gd., auf Prämie 993. Preußiſche Immobilien 105 bez. u. Gd., Berl. 
d tien der ac Pert Südweſtbahnen auf ſich gezogen, welche in großen | Nente behaupteten ihre Beliebtheit. Gegen baar gehandelte Aktien Kommiſſio bont per 8 Tage nach Erſcheinen 115,50, Abetniſch Stahl⸗ 
ër Summen nach Paris abgeflofien ſein jollen. Die Notiz derſelben bob blieben feſt, namentlich Banken und Bergwerkspapiere. Induſtrie⸗] Induſtrie 136 bez. u. Gd., Breslau⸗Warſchauer 102,50 bez. u. Geld 
0 ſich ſofort um mehr als ein Prozent. Auch Diskonto⸗Kommandit⸗ I werthe im allgemeinen gut behauptet, Anlagepapiere recht feſt, nament⸗ I Oels⸗Gneſen 43. Der Schluß war Ten. ? 
5 zen- Bomm. H.⸗B. 1. 1205 104.75 bz Bank⸗ u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. echte Oderuf. Bahn 5 138,00 ba leſ. v. 1874 43 103,25 
1 Tonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. do. ir, 1105 1100,00 b „ Wat e Hanz 8 Aachen⸗Maſtricht 31,50 bB Rumäniſche S 105.50 bö0 lag, Ae, 4 25 bie 
2 Berlin, den 29. Januar 1880. [Pomm. III. rkz. 1005 | 98,60 hz G BLL einl. u Weſtf! | 43,90 b Altona⸗Kiel 135,55 bz Saalbahn 3 do. Co. erb. 4 
F Preußiſche e und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 105,25 © Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 | 60,90 C Bergiſch⸗Märkiſche 4 95,25 bz aal-Unftrutbahn do. do. 5 1102,70 G 
y Courſe. do. do. 100 5. 1101,90 6 G [Berl. Handels⸗Geſ. 4 1102,50 A? Berlin⸗Anhalt 4 9800 6 Tilſit⸗Inſterburg 5 | 85,00 © do. Nied.⸗Zwgb. 35 87,75 G 
2 Conſol. Anleihe 4104,90 bz do. do. 115 4101,50 do. Kaſſen⸗Verein. 4 165,00 erlin-Dresden 4 | 16,50 bzB [Weimar⸗ Geraer 2809 ba do. Starg.⸗Pof. 4 97,25 G 
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